
Fliegenfischen an der Donau 

Das Fischereirecht des KFV an der Donau von der Donaubrücke Hundersingen bis zur 

Gemarkungsgrenze Binzwangen mit einer Strecke von rd. 2,7 km ist das ideale 

Fließgewässer für uns Fliegenfischer. Keine Staubereiche und keine Straßen oder be-

festigten Wege entlang des Gewässers, eigentlich Natur (und Kormorane) pur, ein 

Gewässerabschnitt so wie wir uns das zum Fliegenfischen  vorstellen. Allerdings fan-

gen die Probleme im Wasser an. Bis in die 90iger Jahre konnte man die Äschenfi-

scherei in der Donau als traumhaft, was Zahl und Größe der Äschen betraf, bezeich-

nen. Leider sind diese Zeiten an der Donau wie auch in allen unseren anderen Ge-

wässern vorbei. Trotz entsprechender umfangreifer Äschenbesatzmaßnahmen schei-

nen sich die Äschenbestände nicht zu erholen. Die Gründe liegen sicherlich an den 

hohen Kormoranzahlen, aber auch an vielen anderen bisher noch nicht oder nur teil-

weise erkannten Ursachen. Die Donau zwischen Hundersingen und Binzwangen kann 

man der oberen Barbenregion zuordnen, deshalb stand die Bachforellenfischerei an 

der Donau schon immer im Schatten der Äschenfischerei. Zwischenzeitlich sind die 

Salmonidenfänge an der Donau jedoch richtig schwierig geworden. Das liegt an den 

geringen Bestandszahlen, aber auch an dem reichlichen Nahrungsangebot welches 

den Salmoniden in der Donau zur Verfügung steht. Das Angebot an Köcher-, Eintags- 

und Steinfliegenlarven am Gewässergrund ist so groß, dass die Fische nicht oder nur 

selten auf Anflugnahrung steigen. Dementsprechend schwierig gestalten sich die Su-

che und die Fischerei auf Salmoniden. Als Ersatz bieten sich daher das Nymphenfi-

schen auf kapitale Barben und das Streamerfischen auf Hechte an. Aufgrund des feh-

lenden Uferbewuchses in unserem renaturierten Donauabschnitt können dort Strea-

mer problemlos den Donauhechten angeboten werden. 

Zeigt der Donaupegel in Hundersingen einen Wasserstand von 60 cm an, so finden 

wir an der Donau ideale Bedingungen zum Fliegenfischen vor. Die bevorzugten Ru-

tenlängen und Schnurklassen für die Salmonidenfischerei sind identisch wie bei der 

Neckarfischerei. Die Ausrüstung zum Hechtfischen entspricht den Empfehlungen für 

die Hechtfischerei in den Seen. 


